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Geleitwort


Dank der angenehmen und inspirierenden Zusammenarbeit der Kollegen wurden die Workshops zum Thema „Wirtschaftsdeutsch im DaF-Bereich“ im Wintersemester 2018/2019 erfolgreich durchgeführt und anschließend ist das vorliegende Buch zu Stande gekommen.


Als Initiatorin der Workshops schätze ich unsere Zusammenarbeit um so sehr, da die Kollegen trotz der zunehmenden Verpflichtungen an der Universität dennoch regelmäßig an den Workshops teilnahmen. Erfreulicherweise verfügt Wenzao über so viele Lehrkräfte, die im berufsorientierten Unterricht auf eigene umfangreiche praktische Erfahrungen in der Wirtschaft zurückgreifen können.


Wir sind der Ansicht, dass berufsbezogener DaF-Unterricht die Perspektive, einen Ausbildungs- oder Arbeitsplatz zu finden, deutlich verbessert. Das macht eine entsprechende Ausrichtung des Sprachunterrichts so wichtig.


Diese Praxisnähe, das machen die Beiträge deutlich, ebnet den Weg zu einem kompetenzorientierten Unterricht. Da sich das Konzept praxisnaher Kompetenz durch alle Wirtschaftsthemen und Beiträge des Buches zieht, entsteht in dieser Gesamtheit ein Grundgerüst, das sich als Basis für ein Curriculum zum anwendungsorientierten DaF-Unterricht eignet. Ein solches Curriculum dient den Studenten und wird gleichzeitig den Anforderungen der Unternehmen gerecht.


Chen, Lina, April 2020


序


此書的出版必須感謝107 學年度第一學期間參與文藻外語大學德文系「經濟暨商務課程社群」的老師們:在教學以及學校事務日漸加重的情況下都還能排除萬難全程參與。身為社群主持人， 著實與有榮焉。


以實務為導向的經濟暨商務課程有助於學生們更無縫接軌的迎接未來的職場。在此共識下，參與此社群的老師們， 透過彼此經驗、心得分享，來探討如何精進系上的經濟暨商務課程。


陳麗娜


2020年四月




Vorwort


Die Arbeitswelt ist derzeit einem enormen Wandel unterworfen und dieser birgt auch Konsequenzen für die berufsorientierte Fremdsprachenausbildung. Intensive Arbeitsteilung, Vernetzung und Technologisierung verändern die Geschäftswelt in einer Weise, dass Bildungseinrichtungen aller Stufen vor große Herausforderungen gestellt werden. In den letzten Jahrzehnten wurde ein weltumspannendes Produktionssystem geschaffen – ein Netzwerk von Handelsbeziehungen, das sich über nationale und sprachliche Grenzen hinweg erspannt. Und die Digitalisierung ermöglicht es uns, über ferne Regionen hinweg Produktions-, Transport- und Logistiksysteme genau aufeinander abzustimmen. Diese höchst spezialisierte Wirtschaftswelt basiert auf einem stark arbeitsteiligen Produktionssystem, bei dem jeder als Teamspieler genau über seine Aufgaben und Funktionen Bescheid wissen muss und stetiger Informationsfluss gewährleistet werden muss. Dieses System verlangt nach gut ausgebildeten Fachkräften mit internationaler Ausrichtung. Neben fachlichem Verständnis und guten Fremdsprachenkenntnissen werden von Berufseinsteigern aber verstärkt Kompetenzen verlangt, die über kommunikative Fertigkeiten hinausgehen. Was nutzen die besten Fremdsprachenkenntnisse, wenn man trotzdem nicht in der Lage ist, die fachlichen Vorgaben des geschäftlichen Gegenübers im Berufskontext einzuordnen und angemessen darauf zu reagieren? Das Berufsleben ist heutzutage stark kommunikations- und interaktionsorientiert und so wird der Entwicklung sozialer Kompetenzen eine wachsende Bedeutung beigemessen. Besonderer Fokus wird auch auf berufsübergreifende Kompetenzen gelegt, die mit bestimmten Handlungen und Situationen am zukünftigen Arbeitsplatz verbunden sein können. Während Wissen immer schneller veraltet, entstehen immer neue Berufsfelder mit völlig neuen Berufsprofilen. Von Absolventen wird nicht nur erwartet, dass sie souverän mit digitalen als auch analogen Medien umzugehen wissen, sondern auch über Problemlösungsfähigkeit, Flexibilität und Ausdauer verfügen. Neben Systemdenken gilt es also auch Kreativität zu stärken. Inhaltlich haben sich also die Anforderungen an Absolventen stark verändert.


Dieser Entwicklung muss an Bildungseinrichtungen Rechnung getragen werden. In Zukunft wird es unumgänglich sein, neue Herangehensweisen bei der Ausbildung zu entwickeln, um Abgänger auf die neue Situation vorzubereiten. Und dies klammert die Fremdsprachenausbildung nicht aus. Die neuen Ansprüche lassen sich kaum mit einem traditionellen fachsprachlichen Lehransatz erreichen, welcher auf Fachlexik und die Verwendung typischer Strukturen fokussiert. Dieses Buch beschäftigt sich deshalb mit der Frage, wie die berufliche Fremdsprachenausbildung zur beruflichen Kompetenzstärkung beitragen kann, um eben möglichst beides zu unterstützen, den Erwerb der fremdsprachlichen Fertigkeiten und das Trainieren fachlicher Kompetenzen.


Das Buch resultiert aus den anregenden Diskussionen unter den Kollegen, wie man die berufsorientierte Sprachausbildung verbessern könnte, um Studienabgänger besser auf die neue Arbeitswelt 4.0 vorzubereiten. Zwar sind die Beiträge im Kontext des deutschen Fremdsprachenerwerbs in Taiwan angesiedelt, dies schließt aber gewiss nicht aus, dass wichtige Erkenntnisse für andere Regionen mit ähnlich dynamischen Entwicklungen gewonnen werden können. Der Band richtet sich demnach an eine globale Leserschaft.


Armin Ibitz, April 2020


前言


職場世界目前正產生巨大的變化，這亦對職業導向的外語教育帶來影響。細部的分工、網路和技術正改變著商業世界，使各級教育機構皆面臨了重大的挑戰。近幾十年來， 藉由科技的進步已建立了一個全球生產系統，即跨越國家和語言界限的貿易關係網絡。數位化使我們能夠精確地協調遠方地區的生產、運輸和物流系統。而這個高度專業化的商業世界是立基於高度勞力合作的生產系統上，因此在這個系統中，作為團隊成員的每個人皆必需清楚了解他們的任務和職能為何，並且必須確保資訊的穩定流動。該系統需要訓練有素的國際化專業人員，而除了專業能力和良好的外語知識外，新就職者亦越來越需要擁有交際與溝通的能力。因為若無法在專業環境中對商業夥伴的專業要求進行處理並作出適當的回應，那麼僅僅掌握外語能力將不足夠應付職場的考驗。今日的職場生活漸以溝通和互動為導向，因此越來越重視社會技能的發展，尤其特別強調在未來職場中受重視的跨專業能力，加上知識更新的速度越來越快，因而產生了需要新職業能力的新興職業領域。因此，職場對畢業生的要求已大為改變，畢業生不僅被期待要擁有處理數位和類比媒體的能力，還要有解決問題的能力、靈活性和毅力，且除了應擁有系統思維之外，更必須加強創造力。


綜上所述，教育機構必須思慮到此重要發展。在未來必須設計新的教學方法，讓學生為迎接新的職場態勢做好準備。在外語教學領域中，傳統的教學法已無法應付新職場能力所需。因此，本書旨在闡述職業導向的外語教育如何在教授外語能力的同時，亦強化學生的專業能力。


本書希冀能激發如何改進職業導向語言教學，以及如何更好地為畢業生適應4.0 職場世界做準備的討論。雖然這些研究是在台灣德語教學的背景下進行，但其結果亦可為具有同樣發展的其他地區提供參考。是以，本書可供全球相關領域讀者參酌。


華明儀，2020年四月




Zu diesem Buch


Dass es zum ersten Mal einen Band zum Thema „Wirtschaftsdeutsch im DaF-Bereich in Taiwan“ gibt, freut mich sehr. Der vorliegende Sammelband spricht ein breites Themenspektrum an und soll von theoretischen Überlegungen hin zu praktischen Anwendungsmöglichkeiten führen. Ich hoffe, dass durch die gesammelten Beiträge eine Diskussion über Unterricht zu Wirtschaftssprache und beruflichen Kompetenzen angestoßen wird.


Für die Mitarbeit an diesem Band möchte ich mich zuerst sehr herzlich bei den Beitragenden bedanken. Außerdem danke ich Chen, Lina für die Organisation der „Faculty Learning Community“ zu Wirtschaftsthemen im DaF-Unterricht, die in der Wenzao-Universität stattfand und durch die das vorliegende Buch angeregt wurde. Für die Übersetzung von Texten danke ich den Lehrerkolleg*innen Zhou, Xin, Christian Richter, Shieh, Pi-Er, Tseng, Chien-Kang und Agnieszka Surdyka, vor allem aber einmal mehr Su, Hsiao-Han. Ihr danke ich auch für die Produktion eines Werbe-Videos zu diesem Buch. Gao, Yu-Zhen und Cheng, Yung-Ling bin ich für Hilfe bei der Planung des Bandes, bei Layout- und Übersetzungsarbeit sowie bei der Vertriebsorganisation sehr dankbar. Holger Hähle gilt mein großer Dank für die Arbeit am Buchcover.


Zu den einzelnen Beiträgen:


Armin Ibitz geht in seinem Beitrag der Frage nach, wie man im fachsprachlichen DaF-Unterricht mit fiktiven Unternehmensgründungen benötigte Kompetenzen für die künftige Arbeitswelt stärken kann. Das angeführte Praxisbeispiel soll als Anregung zur Nachahmung dienen.


Holger Hähle betont in seinem Beitrag die Synergien einer gleichzeitigen sprachlichen und berufsbezogenen Schulung und erklärt auf Grundlage eigener Berufserfahrung, wie praxisnah ein solcher Unterricht für Vertrieb und Marketing gestaltet werden kann.


Ingo Tamm beschäftigt sich in seinem Beitrag mit der Erstellung von Curricula zu wirtschaftsbezogenen Themen, insbesondere mit einem vor 15 Jahren konzipierten kompetenz- und handlungsorientierten Studienplan für den berufsbezogenen Deutschunterricht an der Wenzao-Fremdsprachenhochschule in Kaohsiung. Dabei werden neben einer kritischen Reflektion des Studienprogramms Alternativen aufgezeigt, um das am GER (Gemeinsamer europäischer Referenzrahmen) orientierte Curriculum im Sinne einer verstärkten Praxis- und Kompetenzorientierung kontinuierlich weiterentwickeln zu können.


Hsin-yi Hsueh befasst sich in ihrem Beitrag mit der Frage, wie sich Industrie 4.0 auf die Hochschulbildung auswirkt. Im Besonderen widmet sie sich den veränderten Anforderungen bei Hochschulabgänger*innen. Der Fokus ihrer Arbeit liegt dabei auf den Entwicklungen in Taiwan.


Tseng, Wei-Lin schildert in ihrem Artikel auf Basis ihrer Erfahrungen im internationalen Handel, warum bei einem fremdsprachlichen Unterricht in Handelskorrespondenz unbedingt auch Grundkenntnisse über den Außenhandel, insbesondere über Liefer- und Zahlungsbedingungen, vermittelt werden sollten.


Viel Vergnügen beim Lesen dieses Sammelbands wünscht André Sven Maertens


(Wenzao-Universität, Kaohsiung, Taiwan)


Hinweis: Bei jedem Beitrag findet sich ein Abstract in Deutsch und Chinesisch.


關於本書


很高興首次以經濟德語融合以德語為第二外語的領域為主題，創作本書，並希望能因此開啟將課程融入經濟用語及專業技能的討論。


首先，我要由衷地感謝本書的所有參與者，並對文藻外語大學教師專業成長社群的召集人陳麗娜老師致上謝意，此社群將經濟主題融入德語課程，並促發了此書的出版。譯文的部分要感謝周欣、李克揚、謝碧娥、曾建綱以及蘇安婕等老師的參與，也特別感謝蘇筱涵同學再次協助，並為此書製作宣傳影片。同樣感謝高譽真及鄭詠齡同學再次協助本書的設計、版面編排、翻譯以及行銷管理。也尤其感謝何浩哲老師製作本書封面。


摘要


華明儀老師在研究中探討了如何在專業德語教學中透過虛擬的新創企業所需的技能(情境模擬)，加強學生在未來職場世界所需的能力。其所引用的實境例子，旨在刺激學生藉由模仿而得到學習成效。


何浩哲老師在本文中強調德語教學應融入與職場相關知識的訓練， 並基於個人在職場上多年的工作經驗，進一步的論述如何將市場行銷與銷售學帶入課堂。


唐英格老師在他的文章中整理出開設與商業主題相關的課程，尤其著重於說明文藻外語大學在15年前即開始為德語系學生設計以職業引導的能力及行動導向的教學課程。在對學習計劃的批判反思的同時，進而發展出替代方案，以期強化實踐與能力取向的GER(歐洲語言學習的共同參考框架)導向的課程規劃能持續性的發展。


薛欣怡老師的論文探究工業4.0如何影響高等教育的問題， 特別關注於職場對大學畢業生技能需求的改變。此篇研究論文主要聚焦在台灣的發展。


曾薇琳老師以自身的外貿職場經驗為基礎，闡明在外語教育的商務課程規劃中，納入國際貿易的基礎知識，尤其是出貨及付款條件的必要性。


希望您能享受閱讀此書的樂趣


梅安德


(文藻外語大學，高雄，台灣)


註:每篇論文皆附有德文與中文摘要。


Kompetenzstärkung im berufsorientierten Deutschunterricht durch simulierte Unternehmensgründungen




Armin Ibitz


Abstract


In einer Welt, in der rasante Veränderung die Norm darstellt, bedarf es eines grundsätzlichen Umdenkens im Bereich der Bildung. Globalisierung und fortwährende Technologisierung aller Lebensbereiche erschweren Prognosen, wie unsere Welt in den nächsten 20 Jahren aussehen könnte. Diese Umbrüche verändern nicht nur das sozioökonomische Gefüge, sondern auch die Realitäten der Arbeitswelt. Ein Umstand, dem auch in der berufsorientierten Fremdsprachenausbildung Rechnung getragen werden muss. Zwar ist nicht mit Bestimmtheit vorhersehbar, welches Wissen Studienabgänger auf ihren Berufswegen exakt benötigen werden, aber es lässt sich ein Trend hin zur Kompetenzorientierung erkennen. In einer beschleunigten Welt verliert Faktenwissen rasch an Bedeutung, während die Fähigkeit sein Wissen kontinuierlich zu aktualisieren und sich an neue Gegebenheiten flexibel anpassen zu können an Bedeutung gewinnt. Neben fachlichem Grundwissen werden Kernkompetenzen wie Problemlösungskompetenz, Analysefähigkeit, Systemdenken und kritisches Denken in den Vordergrund rücken. In einer digitalen Arbeitswelt sind darüber hinaus Medien- und Recherchekompetenzen sowie Filter- und Sortierkompetenzen mehr denn je von Bedeutung.


Dieser Beitrag widmet sich der Frage, wie man Zukunftskompetenzen im berufsorientierten Fremdsprachenunterricht in Taiwan integrieren kann, um Studierende in optimaler Weise auf ihre berufliche Zukunft vorzubereiten. Dazu wird eine konkrete Unterrichtsumsetzung zum Thema simulierte Unternehmensgründungen vorgestellt.


Keywords: berufsorientierter Deutschunterricht, Deutsch als Fremdsprache (DaF), Integriertes Lernen von Inhalten und Sprache (CLIL), Kompetenzorientierung, Unternehmensgründung, Taiwan


藉由模擬企業強化德語職業課程之專業能力


摘要


在這個迅速變遷已成為常態的世界裡，需要從根本去重新思考教育。全球化和所有生活領域持續地科技化使得人們對世界在未來20 年的發展更加難以預測。這些變化不僅改變社會經濟的結構，也改變了工作環境的現狀，故以就業為導向的外語教育亦必須考量到此等情況。雖然無法確切預測畢業生將於職場中需要哪些知識，但可以肯定的是能力導向教學已成為趨勢。在瞬息萬變的世界中，既有知識正迅速失去其重要性，不斷更新知識與靈活適應新環境的能力則越發重要，除了專業的基礎知識之外，核心能力的培養，如問題解決能力、分析能力、系統思考及批判性思維皆應受到重視。而在數位化的工作環境中，媒體素養、研究技能以及篩選和分類能力都比以往更加重要。


本研究致力於探討如何在台灣將職業導向之外語課程與未來所需技能進行結合，以利學生對未來職場做好最佳準備。為此，將於本研究中提出關於模擬企業主題的具體教學實施模式。


關鍵詞：德語職業課程、德語學習(DaF)、語言與學科內容整合式教學、能力導向、企業創立、台灣


1 Hintergrund


Die Digitalisierung der Gesellschaft und die globale Vernetzung haben ungeahnte Möglichkeiten eröffnet. Aber als Folge der rasanten Entwicklungen tun sich gesellschaftliche, politische und sozioökonomische Gräben auf, die den Anschein erwecken, als wolle sich die Welt gerade neu erfinden. Auch wenn sich die Konturen des enormen Umbruchs nur schemenhaft und fragmentarisch zu erkennen geben, zeichnet sich immer mehr ab, in welch dramatischer Zeitenwende wir uns gerade befinden. In immer kürzeren Abständen werden in verschiedenen wissenschaftlichen Disziplinen außerordentliche Durchbrüche und bedeutende Erkenntnisgewinne vermeldet (z.B. Quantenphysik, Biotechnologie, Neurowissenschaften, Astrophysik, Materialwissenschaften). Die Entwicklungen schreiten so rasch voran, dass viele Neuentdeckungen noch ihre praktische Anwendbarkeit suchen, auch bestehende Systeme und Organisationsstrukturen in Frage stellen.


Die Wirtschaft dient als anschauliches Beispiel: Spätestens nach der Wirtschaftskrise von 2008 scheint selbst den hartnäckigsten Verfechtern des Kapitalismus bewusst geworden zu sein, dass das aktuelle System anfällig für Systemkrisen ist. Hinzu kommt, dass neue Marktteilnehmer durch innovative Geschäftsmodelle die traditionellen Märkte immer stärker unter Druck setzen. Neue Märkte entstehen, alte brechen ein. Neue Jobs entstehen, alte verschwinden. In einem so dynamischen Umfeld wird auch Wissen, das jahrzehntelang als gesichert galt, sehr rasch obsolet. Die durchdringende Technologisierung der Welt verändert unser Leben rasant. Die zahlreichen neuen technischen Geräte und Gadgets (Smart-TVs, Tablets, Smart Home, Internet der Dinge, Smartphone, etc.), die in unser Leben getreten sind, haben nicht nur unseren Alltag verändert, unsere Kommunikationsstruktur gewandelt, unsere soziale Interaktion beschleunigt und verflacht (soziale Netzwerke), sondern auch den Zugang zu Wissen und Informationen enorm vereinfacht (Internet und Suchmaschinen). Das Smartphone hat gerade sein zehnjähriges Bestehen hinter sich und eine Prognose für die technische Entwicklung der kommenden zehn Jahre würden sich selbst Experten nur unter Vorbehalt zutrauen. Viele traditionelle Märkte (wie Musik, Film, Kino, Tourismus,...) werden derzeit von neuen Marktteilnehmern mit neuen innovativen Geschäftsmodellen völlig umgekrempelt. Die entstehende Plattformökonomie á la Uber, Airbnb, Netflix und Co. basiert auf einer digitalen und vernetzten Gesellschaft und zwingt Marktteilnehmer zum Umdenken (Kenney & Zysman, 2016). Unternehmen, die den Anschluss verlieren oder sich der Digitalisierung entsagen ohne ihre Nische gefunden zu haben, haben unsichere Zeiten vor sich. Im Grunde sind diese Vorgänge nichts neues, aber sie passieren mit bislang unbekannter Geschwindigkeit. Veränderungen und Erneuerungen waren schon immer fixer Bestandteil menschlicher Geschichte und auch wirtschaftlicher Entwicklung. Nun stellt sich aber die Frage, wie kommende Generationen vernünftig ausgebildet werden können, wenn wir selbst nicht wissen, wie diese Zukunft auch nur annähernd aussehen wird (Ahrens & Spöttl, 2015; Drahokoupil & Fabo, 2016). Und angesichts der Geschwindigkeit, mit der heute Innovationen stattfinden, wird diese Frage immer wichtiger. Konnte man sich in den letzten Jahrzehnten einigermaßen augenscheinlich die nahe Zukunft vorstellen, muss man sich heutzutage bedeutend bescheidener geben. Wie sieht also eine Ausbildung für die Zukunft aus, wenn wir nicht wissen, wie unsere Welt in fünfzehn Jahren gestaltet sein wird? Auf jeden Fall werden aber Kompetenzen und Fähigkeiten an Bedeutung gewinnen, während Faktenwissen in den Hintergrund tritt.


Dieser Beitrag widmet sich der Frage, wie Kompetenzen in den berufsorientierten Fremdsprachenunterricht integriert werden können, um Studierende in geeigneter Weise auf eine Zukunft vorzubereiten, die von Technologisierung, Automatisierung und Unsicherheit geprägt ist. Anhand einer aufgabenorientierten Projektumsetzung zu Unternehmensgründungen wird gezeigt, welche Möglichkeiten bestehen, zukünftige Kernkompetenzen im DaF-Unterricht zu fördern und so besser auf veränderte Arbeitswelten vorzubereiten.


2 Veränderte Anforderungen an Studienabgänger in Taiwan


Die Wirtschaft von Taiwan hat in den letzten Jahrzehnten enorme Veränderungen erfahren. Als ehemaliges Exportland von Agrarprodukten in den 1960er Jahren, hat sich Taiwan in den 1980er und 1990er Jahren in nur sehr kurzer Zeit industrialisiert. Auch wenn ein Teil der Industrien bereits wieder ins Ausland weitergewandert ist, konnte Taiwan seine Position im Bereich der Hochtechnologie gut behaupten. Wie in anderen hoch entwickelten Ländern nimmt der Anteil des Dienstleistungsbereiches an der gesamten Wirtschaftsleistung auch in Taiwan stetig zu. Das Land zählt zu den am besten an den internationalen Handel angebundenen Ländern (Rang 11) und ist somit auch den Trends am internationalen Markt unmittelbar ausgesetzt (WEF, 2018a). Das Land ist zu einem der bedeutendsten Zulieferer der globalen Elektronikindustrie aufgestiegen und kaum eine große Elektronikmarke kann auf Komponenten aus Taiwan verzichten. Der kleine Inselstaat mischt aber auch in anderen Segmenten am globalen Weltmarkt mit. So konnte sich Taiwan als qualitativ hochwertiger Hersteller von Maschinen und Anlagen zu konkurrenzfähigen Preisen einen Namen machen. Das Land zeigt sowohl starke Ambitionen bei der Entwicklung von Robotern (Industrie 4.0) und autonom fahrenden Vehikeln (AEV) als auch im Bereich Internet der Dinge (IoT), Smart Cities und Künstliche Intelligenz. Dies geschieht auch auf der Tatsache, dass sich Taiwan aufgrund seiner Kostenstruktur gegenüber der Konkurrenz nur durch Innovation, Kreativität und Wettbewerbsfähigkeit durchsetzen wird können. Die nationale Wirtschaftspolitik ist darauf bedacht, die Spitzenposition gegenüber den aufstrebenden Märkten zu halten bzw. weiter auszubauen. Es wird von der Transformation in ein asiatisches Silicon Valley, also einem regionalen Hub, in dem eine dynamische Gründerszene existiert, gesprochen (NDC, 2016). Die Regierung bemüht sich, substantielle Hindernisse zu überwinden, aber schon bald sollen Start-ups aus Taiwan neue ökonomische Akzente setzen. Die Anstrengungen zur Entwicklung in ein Digitaiwan schließen auch den Bildungssektor mit ein. Schulen und Universitäten sind die Ausbildungsstätten zukünftiger Manager, Politiker, Wissenschaftler und Forscher. Allerdings stellt die Dynamik der raschen wirtschaftlichen Entwicklung den behäbig agierenden und äußerst konservativ ausgerichteten Bildungssektor Taiwans vor immense Herausforderungen. Dass der Bildungssektor den Erwartungen weit hinterherhinkt zeigen die Zahlen der offenen Stellen bei Fachkräften. In Taiwan werden händeringend Fachkräfte für MINT-nahe Berufe gesucht. Im Jahr 2017 konnten über 230.000 Stellen in der Industrie nicht besetzt werden, weil es an ausgebildeten Fachkräften fehlte (Focus Taiwan, 2018). Damit liegt Taiwan – was Arbeitskräftemangel angeht – global gesehen an dritter Stelle, hinter Japan und Rumänien (Manpower, 2018). Es sind immense Diskrepanzen zwischen dem Ausbildungsbereich und dem Wirtschaftssektor zu beobachten.


Für eine mittelgroße Fremdsprachenuniversität wäre es natürlich vermessen anzunehmen, diese Entwicklung aufhalten zu können. Aber jedenfalls kann ein Beitrag zur Besserung unternommen werden. Unter der Annahme, dass die Absolventen später im Berufsleben eine wichtige Brückenfunktion in Unternehmen einnehmen werden, sollten sie zumindest optimal darauf vorbereitet werden, sowohl sprachlich als auch fachlich. In fachlicher Hinsicht bedeutet das, dass sie bei Studienabschluss sowohl über aktuelle Trends der globalen Wirtschaft als auch über wichtige neue technische Entwicklungen informiert sind. Darüber hinaus sollten sie die erforderlichen Kernkompetenzen aufweisen, damit sie den Berufsanforderungen gerecht werden. Im Gegensatz zu den vielen Spezialisten aus den technischen Universitäten kommt unseren Absolventen vor allem die Aufgabe zu, Kommunikationsbrücken zwischen verschiedenen Akteuren zu schaffen. Und das kann nur gelingen, wenn sie über aktuelle Geschehnisse gut informiert sind und befähigt werden, sich an neue Gegebenheiten anzupassen und sich selbständig weiterzubilden.


Absolventenbefragungen zeigen, dass rund 22% unserer Abgänger Beschäftigung im Bereich Außenhandel finden, gefolgt von 15% im Bereich Fremdsprachenausbildung. Etwa 8% der Abgänger arbeiten in der Gastronomie, 6% sind Büroangestellte und knapp 4,4% sind im Bereich Kundendienst beschäftigt. Jeweils gut 2% arbeiten in den Bereichen Kunst/Kultur, Finanz/Versicherung, IT und Marketing. Dem Wunsch mancher Absolventen eine sichere und gut bezahlte Beamtenposition zu erreichen, steht die sozioökonomische Realität Taiwans gegenüber. Die Staatsexamen ziehen jährlich tausende Prüflinge an. Aber immerhin rund 2,8% unserer Abgänger können dennoch den Traum einer Verbeamtung realisieren. Lediglich 0,62% sind im Bereich Übersetzung tätig. Übrig bleiben diverse Stellen bei kleineren und mittleren Unternehmen. Diese Stellen sind zwar zahlreich, werden aber leider nicht sehr gut vergütet. Und dazu fallen immer mehr Jobs der Automatisierung und dem verstärkten Einsatz von Robotern und autonomen Systemen zum Opfer. Im Allgemeinen zeigen die Zahlen, dass der Großteil unserer Abgänger nach Studienabschluss die erlernte Fremdsprache Deutsch nicht einsetzen wird. Daraus zu schließen, dass ein Deutschstudium in Taiwan sinnlos sei, wäre aber falsch. Denn eine Fremdsprache bedeutet neben dem Zugang zu anderen Informationsquellen auch die Möglichkeit, neue Kompetenzen zu erlernen. Daher ist auf eine umfassende Kompetenzentwicklung während des Studiums zu achten. Auch wenn die wenigsten Abgänger unserer Abteilung in der Zukunft Deutsch für ihren beruflichen Alltag benötigen, kann der DaF-Unterricht in Taiwan dennoch einen essentiellen Beitrag zur Ausbildung kompetenter Arbeitskräfte leisten.


Setzt man die Sprachkenntnisse von Abgängern (hier: Deutsch) der aggregierten Kompetenzausstattung gegenüber, lassen sich vier Quadranten erkennen, die unterschiedliche Chancen auf Vermittlung am Arbeitsmarkt repräsentieren (siehe Diagramm 1). Sind sowohl sprachliche als auch berufliche Kompetenzen beschränkt, wirkt sich das negativ auf die Chancen auf dem Arbeitsmarkt aus (schwer vermittelbar). Aufgrund der begrenzt verfügbaren Stellen für Spezialisten im DaF- und Germanistikbereich in Taiwan wird es Einschränkungen für Absolventen mit hervorragenden Sprachkenntnissen aber geringen Berufskompetenzen geben (limitiert einsetzbar). Bessere Beschäftigungschancen haben Abgänger mit geringeren Sprachkenntnissen aber starker beruflicher Kompetenzausprägung, denn sie sind vielseitig einsetzbar. Das Hauptziel der fremdsprachlichen Ausbildung sollte demnach sowohl eine gute Sprachausbildung als auch intensive Kompetenzentwicklung sein, denn diese Abgänger sind am besten aufgestellt und werden auch in der Zukunft sehr gute Beschäftigungsmöglichkeiten vorfinden.
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